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er Die Integration des ca. 37 ha großen Industriegeländes „Zanders” in das
Innenstadtgefüge von Bergisch Gladbach, also die Öffnung, Restrukturierung,

Teilkonversion und perspektivisch die gänzliche Transformation eines so großen

Areals stellt eine komplexe und anspruchsvolle Aufgabe dar.

ER Diese Aufgabe umfasst vielfältige Herausforderungen und bietet die Chance für eine
zukunftsträchtige, nachhaltige Stadtentwicklung.

Dabei gilt es, nicht nur eine Zukunftsstrategie für das Industrieareal mit seinem

£2,% unmittelbaren Umfeld für die nächsten Jahre zu entwickeln, sondern auch die
SE Folgewirkung für die Innenstadt, die Gesamtstadt und die Region im Fokus zu

haben und mitzudenken.
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